Sketch: „Typische Klischees – Was Fasten wirklich ist“
(Bühne: Zwei Sessel. Leman sitzt mit dramatischer Haltung, Lejla steht entspannt daneben.)

Leman (übertrieben leidend):
Fasten heißt doch einfach:
nicht essen, nicht trinken
und warten, bis man Pizza darf.
(Schaut sehnsüchtig ins Publikum.)
Ich schwöre, ich sehe gerade eine Margherita in der ersten Reihe sitzen.

Lejla (trocken):
Das ist Frau Professorin!

Leman:
Oh. Entschuldigung.
Aber ehrlich – was soll das sonst sein?
Man hungert. Man leidet. Man zählt Minuten.
Und dann – BOOM – Buffet!

Lejla:
Wenn es nur ums Hungern ginge,
wären wir alle Profis nach einer Doppelstunde Betriebswirtschaft.

Leman:
Stimmt. Nach 100 Minuten Betriebswirtschaft
bin ich spirituell auch schon in einer anderen Dimension.

Lejla (setzt sich):
Also nein – es geht nicht nur ums Essen.

Leman (dramatisch):
Was?!
Du willst mir sagen, ich leide hier nicht nur körperlich,
sondern auch noch… freiwillig für etwas Tieferes?

Lejla:
Ja.

Leman:
Okay… erklär. Aber bitte langsam. Mein Blutzucker hört nur halb zu.

 Punkt 1: Selbstbeherrschung
Lejla:
Erstens: Selbstbeherrschung.
Fasten heißt:
Ich könnte – aber ich tue es nicht.

Leman:
Wie wenn ich mein Handy in der Schule nicht benutzen darf?

Lejla:
Genau.
Oder wenn dich jemand provoziert
und du nicht zurückschimpfst.

Leman:
Moment… das zählt auch?

Lejla:
Ja.
Fasten heißt nicht nur: „Ich esse nichts.“
Sondern auch:
Ich kontrolliere meine Worte.
Ich kontrolliere meine Reaktionen.
Ich kontrolliere mein Ego.

Leman (erschrocken):
Mein Ego?!
Das ist aber groß. Das braucht viel Kontrolle.

Lejla:
Ramadan ist wie ein Fitnessstudio.
Nur nicht für Muskeln –
sondern für den Charakter.

Leman (steht auf, macht Fitnessbewegungen):
Und heute trainieren wir…
Gedulds-Bizeps!
Zungen-Kontrolle!
Ego-Reduktion!
(Publikum lacht.)

 Punkt 2: Dankbarkeit
Lejla:
Zweitens: Dankbarkeit.
Wenn du den ganzen Tag nichts trinkst
und dann abends Wasser trinkst…

Leman (unterbricht):
…ist es besser als Cola.

Lejla:
Genau.
Man merkt plötzlich:
Wasser ist ein Geschenk.
Essen ist ein Geschenk.
Familie am Tisch ist ein Geschenk.

Leman (ernster):
Stimmt.
Man isst sonst oft nebenbei.
Handy in der Hand. Fernseher läuft.
Man denkt gar nicht darüber nach.

Lejla:
Im Ramadan isst man bewusst.
Man wartet gemeinsam.
Man spricht vielleicht ein Bittgebet.
Man teilt.

Leman:
Und man merkt:
Es ist nicht selbstverständlich,
jeden Tag satt zu werden.
(Kurze Pause – etwas ruhiger Moment.)

✨ Punkt 3: Geduld
Leman:
Okay, Geduld verstehe ich.
Ich warte seit Stunden auf Essen.

Lejla:
Geduld heißt mehr als warten.
Es heißt: ruhig bleiben, auch wenn es schwer ist.

Leman:
Also wenn mein kleiner Bruder mein Zimmer betritt…

Lejla:
…und deine Sachen „ausleiht“.

Leman:
Ohne zu fragen!

Lejla:
Genau dann.

Leman:
Also ist Ramadan wie ein 30-Tage-Training
für innere Ruhe?

Lejla:
Ja.
Und Geduld braucht man überall:
in der Schule,
in der Familie,
im Leben.

 Punkt 4: Mitgefühl
Leman:
Und das mit dem Mitgefühl?

Lejla:
Wenn du Hunger hast,
verstehst du ein bisschen,
wie sich Menschen fühlen,
die nicht freiwillig hungern.

Leman (leiser):
Also Menschen, die arm sind?

Lejla:
Ja.
Oder Menschen, die nicht genug zu essen haben.
Ramadan erinnert uns:
Denk nicht nur an dich.

Leman:
Deshalb gibt man auch mehr Spenden im Ramadan, oder?

Lejla:
Genau.
Man hilft.
Man teilt.
Man schaut auf andere.

Leman:
Also geht es nicht darum:
„Ich halte durch.“
Sondern eher:
„Wie kann ich ein besserer Mensch werden?“

Lejla (lächelt):
Genau das.

Humorvolle Zusammenfassung
Lejla (stellt sich wie bei einer Präsentation hin):
Also, liebe Leute,
Fasten ist NICHT:
❌ Nur hungern
❌ Nur Pizza-Countdown
❌ Nur „Wann ist endlich Sonnenuntergang?“
Fasten ist:
✔ Selbstbeherrschung
✔ Dankbarkeit
✔ Geduld
✔ Mitgefühl

Lejla:
Und am Ende geht es darum,
dass nicht nur der Magen leer wird –
sondern das Herz voller.

Leman (überlegt):
Wow… das war tief.

Lejla:
Ich weiß.

Leman (plötzlich wieder dramatisch):
Aber trotzdem freue ich mich auf Pizza.

Lejla:
Das darfst du auch.
Freude gehört auch dazu.

Leman (zum Publikum):
Also falls jemand Pizza sieht…
bitte nach Sonnenuntergang melden.

(Beide lachen. Kurze Pause.)

Beide gemeinsam (etwas ruhiger, feierlich):
Ramadan ist mehr
als Verzicht.
Er ist eine Zeit
zum Wachsen.
Zum Nachdenken.
Zum Besserwerden.

